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„Wir wollen so viele Kinder wie möglich ins Becken 

bringen und ihnen Spaß am Schwimmen vermitteln.“ 

Christoph Muxel, Abteilungsobmann Schwimmclub TS Dornbirn

Von Johannes Emerich

V
iele Sportvereine in 
Vorarlberg stehen vor 
der Herausforderung, 

wie sie es schaffen sollen, genü-
gend Nachwuchs anzusprechen, 
um eine Zukunft zu haben. Der 
Schwimmclub der Turnerschaft 
Dornbirn kennt diese Problema-
tik nicht. Er muss eher Kinder 
abweisen, weil die Infrastruktur 
und die Ressourcen nicht mehr 
Mitglieder zulassen. 

Große Ziele. Am Vereinsmon-
tag herrscht im Dornbirner 
Stadtbad ein reges Treiben. In 
einem Becken lernen kleine 
Kinder, sich mit bunten Hilfs-
mitteln im Wasser zu bewegen, 
daneben ziehen Jugendliche in 
beeindruckendem Tempo ihre 
Bahnen. Diese Verzahnung von 
Breiten- und Spitzensport ist die 
Basis des Schwimmclubs Dorn-
birn. Vor gut fünf Jahren wurde 
das Trainingssystem umgestellt 
und mit den sportlichen Leite-
rinnen Stefanie Kernbeiß und 

Astrid Halbeisen professiona-
lisiert. Seitdem verbreitert sich 
die Spitze im Verein kontinuer-
lich. In zwei Wettkampfgruppen 
werden die jungen Schwimmer 
auf Wettkämpfe vorbereitet. Die 
ersten Erfolge ließen nicht lange 
auf sich warten. 2015 feierte Max 
Halbeisen fünf Staatsmeistertitel  
in seiner Altersklasse: „Das wa-
ren die ersten Staatsmeistertitel, 
seit ich im Schwimmsport dabei 
bin“, freut sich Stefanie Kernbeiß 
über das bisher Erreichte. Doch 
es war nicht nur Halbeisen, der 
mit guten Leistungen auf sich 
aufmerksam machte. Im Jänner 
veranstaltete der Schwimmclub 
TS Dornbirn den traditionellen 
Dornbirner Sprintpokal. Heuer 
dominierten die Gastgeber mit 
insgesamt 38 Medaillen, davon 19 
in Gold, den Bewerb nach Belie-
ben. Bemerkenswert besonders 
die Leistungen von Hanna Röser 

und Jakob Umlauft mit jeweils 
fünf Siegen bei lediglich fünf 
Starts.

„So soll’s weitergehen“, ant-
wortet Kernbeiß auf die Frage 
nach den weiteren Zielen, „wir 
wollen bei den österreichischen 
Meisterschaften unser Niveau 
steigern oder zumindest halten. 
Und vielleicht den einen oder 
anderen Schwimmer in den ös-
terreichischen Kader bringen, 
damit diese dann auch einmal 
bei einer Junioren- oder Jugend-
EM starten können.“ Mit Han-
na Röser und Max Halbeisen 
hat die sportliche Leiterin zwei 
Kandidaten im Team, denen sie 
solch eine Entwicklung durch-
aus zutraut: „Wenn sie denn 
verletzungsfrei bleiben und 
weiter wachsen.“ Diese körper-
lichen Voraussetzungen sind im 
Schwimmsport ganz entschei-
dend. Gerade im Jugendbereich 

kann sich der Körperbau innert 
weniger Monate so verändern, 
dass relativ plötzlich die rich-
tigen Hebel entstehen und eine 
Leistungsexplosion ermöglichen. 
Umso wichtiger, dass davor die 
technischen Grundlagen vermit-
telt wurden.

Harte Konkurrenz. Das Dorn-
birner Stadtbad ist das kom-
fortabelste in Vorarlberg, und 
der Schwimmclub ist glücklich 
mit den Möglichkeiten, die das 
Schwimmbad bietet. Trotzdem 

Der Schwimmclub der TS Dornbirn hat sich zur 
Talenteschmiede im Vorarlberger Schwimmsport 
entwickelt. Daneben leistet der Verein wertvolle 
Arbei im Breitensport.
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kann es sich mit den Schwimm-
zentren  und Trainingsmöglich-
keiten jenseits des Arlbergs nicht 
messen: „Wir haben zwar eine 
gute Infrastruktur, aber im Ver-
gleich mit den großen Zentren in 
Innerösterreich ist es ein Kampf 
gegen Windmühlen. Im Jugend-
bereich gelingt es zwar derzeit 
ausgezeichnet, dass wir unsere 
Schwimmer voranbringen. Der 
nächste Schritt mit intensiverem 
Training und einer Integration 
der Schulen ist aber schwierig, 
weil uns die Möglichkeiten feh-

len,“ beschreibt Obmann Chri-
stoph Muxel die Herausforde-
rungen für den Verein. Muxel 
hat im November die Leitung der 
Schwimmabteilung der TS Dorn-
birn übernommen und möchte 
seinen Verein in eine professio-
nelle Zukunft führen. Mit dem 
langfristigen Ziel, einmal einen 
Staatsmeister in der normalen 
Klasse zu stellen.

Großer Andrang. Im Stadtbad 
wird von Montag bis Samstag 
am Abend trainiert. Drei Bahnen 

stehen meist von 16.30 Uhr bis 
19 oder 20 Uhr zur Verfügung. 
„Wir merken schon, dass wir an 
unsere Grenzen stoßen“, erzählt 
Kernbeiß. 220 Kinder und 50 
Erwachsene schwimmen derzeit 
im Verein. Im September fi ndet 
jeweils die Aufnahme von neu-
en Mitgliedern statt. Nach einem 
Aufnahmetag sind meist alle 
Plätze vergeben, ohne dass der 
Verein dafür Werbung machen 
muss.   „Bei uns läuft viel über 
Mundpropaganda, sodass wir die 
vergangenen zwei Jahre keine 

Anzeige aufgegeben haben“, er-
zählt Kernbeiß. Vor zwei Jahren 
habe der Verein noch insereriert, 
dann seien zum Aufnahmetag 
deutlich mehr Kinder gekom-
men als aufgenommen werden 
konnten. „Eine unangenehme Si-
tuation, weil wir die Kinder zum 
Schwimmen bringen wollen und 
sie nicht davon abhalten“, wie 
Muxel berichtet.

Insgesamt 15 Trainer kümmern 
sich um die Schwimmer. Seit ei-
nigen Jahren bietet der Verein 
auch Schwimmkurse für Anfän-
ger an. Dabei kooperieren die 
Dornbirner mit Schulen, auch 
außerhalb der Messestadt. Der-
zeit sind es deren drei. Auch da 
übersteigt die Nachfrage das An-
gebot. Allgemein ist Schwimmen 
eine boomende Sportart, wie ein 
Blick auf das Sportbecken außer-
halb des Trainings zeigt. Immer 
mehr Erwachsene ziehen dort 
ihre Bahnen.

Veranstalter. Derzeit herrscht 
im Verein große Vorfreude. 
Anfang März veranstaltet der 
Schwimmclub im Stadtbad die 
österreichischen Nachwuchs-
meisterschaften. Mit großen 
Erwartungen: „Wir wollen auf 
jeden Fall Medaillen“, gibt Kern-
beiß selbstbewusst das Ziel vor.
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Schwimmclub TS Dornbirn
gegründet: 1933

Obmann: Christoph Muxel

Mitglieder: etwa 270

Trainingsstätte: Stadtbad 

Dornbirn
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36-37 Vereinsporträt TS Dornbirn.indd   2 22.02.2017   17:09:36


